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§84841 .
3. Reg. 14, 19. 20. op. 15, 3. 8. 2. Paralip . 13, 20 — cp. 14, 1.

Trotz dieſer großartigen Erfahrung von der mächtigen Hilfe Gottes

hielt ſich Abia weder von der Abgötterei noch von der groben Unſittlich⸗
keit ſeines Vaters Roboam rein . Er hatte 14 Weiber , mit denen er
22 Söhne und 14 Töchter erzeugte . Er ſtarb bereits im Jahre 3171 .

Zwei Jahre darauf im Jahre 3173 ſtarb Jeroboam , von welchem bemerkt

wird , daß ſeine Streitkräfte durch die erwähnte Niederlage gänzlich zer⸗
rüttet worden ſeien .

LXXX . Könige . Fortſetzung .
Aſa . Nadab . VBaaſa .

§. 342 .
3. Reg. 13, 20. ep. 15, 25—32.

In dem zwiſchen den beiden letztangegebenen Jahren mitten innen

liegenden Jahre 3172 wurde Aſa , Abia ' s Sohn , König über Juda , im

Jahre 3173 aber Nadab , Jeroboam ' s Sohn , über das Reich der zehn
Stämme . Dieſer Letztere , welcher ſich in keiner Beziehung durch das
warnende Beiſpiel ſeines Vaters hatte beſſern laſſen , fiel aber bereits 3174 als

Opfer der Nachſtellung eines Iſraeliten aus dem Stamme Iſſachar , mit
Namen Baaſa , der ihn während der Belagerung der Philiſterſtadt Geb⸗

bethon um das Leben brachte . Derſelbe Baaſa , hierauf zum Könige über
Ifrael erhoben , vertilgte das ganze Haus Jeroboam ' s mit dem Schwerte
und erfüllte ſomit den nächſten Theil der Unglücksweiſſagung , welche der

Prophet Ahia ſeiner Zeit dem Jeroboam gemacht hatte (vergl . §. 336. ) .
Nadab hatte ebenfalls wie Jeroboam mit dem Königreiche Juda Krieg
geführt .

3 . Reg . 15, 16. 32. erzählt dem Wortlaute nach , es habe zwiſchen
Aſa und Baaſa während der ganzen Dauer ihrer beiderſeitigen Regierung
Krieg ſtattgefunden . Dieſe Angabe ſteht in mgrellen ſcheinbaren

Widerſpruche mit der Stelle 2. Paralip . 15 , 19 . cp. 16 , 1. , nach welcher
erſt im 36. Regierungsjahre Aſa ' s zwiſchen beiden der Krieg ausgebrochen

ſei . Die Erklärung dieſer letzteren Stelle und Löſung des ſcheinbaren
Widerſpruches folgt in der Anmerkung zu §. 347 .

K343 ,
3. Keg. 15, 8 — 12. 2. Paralip . op. 14.

Aſa , der neue König in Juda , benützte eine zehnjährige Friedenszeit ,
theils um von vornherein alle Abgötterei in ſeinem Lande wieder abzu⸗
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ſchaffen , theils um feſte Städte im Lande , welche durch den Krieg mit Seſac I99

ſehr vermindert worden waren , von neuem wieder anzulegen . Darüber kam

er etwa im Jahre 3182 in Krieg mit dem äthiopiſchen Könige Zara , der

ihn mit einem Heere von nicht weniger denn 1,000,000 Mann Truppen
und 300 Wagen überfiel . Aſa , welcher dem Feinde gerüſtet in das Thal Guf

Sephata entgegenzog , rief Gott vertrauensvoll um Hilfe an , und hatte W

das Glück , mit einem einzigen Siege das äthiopiſche Heer ganz aufzu⸗ 10

reiben , in Folge deſſen er mit Gewinnung mehrerer auf dem Wege nach 115

Egypten liegenden Städte , zugleich mit großer Beute beladen , glücklich

nach Jeruſalem wieder zurückkehrte .

§. 344 .

2. Paralip . 15, 1 — 7.

Auf dem Rückwege begegnete dem Könige mit dem verſammelten 5

Heere ein Prophet mit Namen Azarias , welcher demſelben im Namen

Gottes Glück wünſchte , daß ſie zum Lohne ihres Vertrauens auf Gott

deſſen Beiſtand auf eine ſo augenfällige Weiſe erfahren hatten ; ſagte ihnen

aber zugleich voraus , daß es nicht immer ſo bleiben , ſondern daß zur m5

Strafe für ihren zukünftigen Abfall eine lange Zeit einmal vergehen

werde , in welcher das iſraelitiſche Volk die wahre Erkenntniß Gottes , den

Unterricht und die Fürbitte des rechtmäßigen Prieſters und die Wohlthat

des wahren göttlichen Geſetzes werde entbehren müſſen . Nichtsdeſtoweniger

würden ſie ſich ſeiner Zeit in ihrer Noth wieder zu Gott bekehren , und

in Folge dieſer Herzensänderung die verlorne Gnade Gottes wieder er⸗

langen , und das zu einer Zeit , wo alle Völker der Erde in wechſelſeitigem

unverſöhnlichen Hader gegen einander entbrannt , auch nicht einmal dem

einzelnen Bürger mehr einen ruhigen Lebensgenuß übrig laſſen würden.

In dieſer beruhigenden Ausſicht daher ermahnte der Prophet die Bürger
des Reiches Juda , frohen Muthes zu ſein und ſich in ſicherer Erwartung Uke

des unausbleiblichen göttlichen Segens in fortgeſetzter Befolgung der Wege 1 üu

Gottes nicht irre machen zu laſſen . *

Die im Paragraphen erzählte Weiſſagung des Propheten Azarias

ſcheint unter die Zahl derjenigen zu gehören , welche ihrem Hauptinhalte
nach erſt in der Zukunft ihre Erfüllung zu erwarten haben .

§. 345 .

3. Keg. 15, 11 15. 2. Paralip . 15, 8 —18 .

Durch dieſe angenehme Botſchaft des Propheten , welche zugleich die

Grundzüge des allein zu politiſcher Wohlfahrt eines Landes führenden



Weges deutlich vorzeichnete , herzlich erfreut , bewies Aſa nebſt ſeinen Unter⸗
thanen allen erdenklichen Eifer , um den ſchon bisher nach Kräften unter⸗
drückten Götzendienſt völlig bis zur letzten Wurzel auszurotten „ von wel⸗
chem Eifer beſeelt der König ſich unter andern auch nicht ſcheute, ſeine eigene
Großmutter oder Mutter Maacha zur Strafe dafür , daß ſie dem Götzen
der Unzucht ein Heiligthum geſtiftet hatte , von ihrer königlichen Würde

abzuſetzen . Statt deſſen feierte er im Jahre 3186 mit Zuziehung neuer
aus dem Reiche der zehn Stämme ihm zugeſtrömten Uebergänger ein

wahrſcheinlich mit der herkömmlichen Erntefeier (vergl . §. 65. ) verbunde⸗
nes allgemeines Volksfeſt , auf welchem ſich das geſammte Volk durch
einen neuen Vertrag mit Gott eidlich verband , dem Geſetze Gottes in
allen Stücken von ganzem Herzen treu zu bleiben . Auch wurde das Ge⸗

ſetz Moyſes unter Aſa ' s Regierung in allen Stücken genau beobachtet ,
mit Ausnahme des einen Punktes , daß das Volk ſich die Freiheit erlaubte ,
auch an beſtimmten Plätzen unter freiem Himmel dem wahren Gott Privat⸗
opfer darzubringen (vergl . §. 107 . ) . Der Tempelſchatz nahm um dieſe
Zeit auch wieder bedeutend zu. Es war dieß die erſte ſeit dem Abfalle Salo⸗
mo' s im Königreiche Juda vorgenommene durchgreifende Geſetzesreformation .

LXXXI . Könige . Fortſetzung .
Aſa . SGaaſa . Fortſetzung .

§. 346 .

3. Reg. 16, 1 — 4., 7.

Während auf dieſe Weiſe im Reiche Juda unter Aſa ' s Regierung Religion
und Sittlichkeit wieder aufblühten , zeigte der ifraelitiſche König Baaſa , der
inzwiſchen in der Stadt Therſa ſeinen Regierungsſitz aufgeſchlagen hatte , im
Vergleiche mit ſeinen beiden Vorgängern nicht die mindeſte Beſſerung , ſo daß
er durch den Propheten Jehu , den Sohn Hanani , die Botſchaft von Gott
bekam , daß es ſeinem Hauſe zur Strafe für ſeine Undankbarkeit für die
empfangene göttliche Auszeichnung auch nicht beſſer als dem Hauſe Jero⸗
bvam ' s ergehen werde . Jehu mußte ſeine Freimüthigkeit mit dem Tode
büßen .

Die im Paragraphen erzählte Botſchaft und Tödtung des Propheten
Jehu, des Sohnes Hanani , fällt wahrſcheinlich nicht lange nach dem An⸗
fange von Baaſa ' s Regierung , alſo etwa in das Jahr 3175 . Es be⸗
fremdet demnach , im Jahre 3186 in der Geſchichte König Aſa ' s einen
Propheten mit Namen Hanani Gergl . §. 348 . ) wieder zu finden . Im
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